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16 Der König wider Willen .

Fritelli .

Wenn ' s Eure Liebe wäre

Alexina .

Gleich ſag ' ich Euch den Plan !

Fritelli .

Dann wär ' es bald gethan .

Alexina .

Denkt an den ſchönen Lohn !

Fritelli .

Mein Kopf , der wackelt ſchon !

Alexina .

Ich will Euch hoch erheben ;

De⸗ iſt das wahre Glück !

Fritelli .

A. mich für Euch nur leben ;
Das iſt das wahre Glück !

No . 7. Duett .

Minka .

Er iſt ' s, deß ich bin , deß ich bleibe ;
Er , mein Glück und einz ' ger Gewinn !

Die Magd nicht ſah er in dem Weibe ,
Und ſo nahm er das Herz mir hin .

Heinrich .

Mit ſolcher Augen holdem Spiele
Hat man bei Männern leichte Wahl .

Minka .

Doch iſt ' s zum erſtenmal ,

Daß ich der Liebe Wonnen fühle .
Er ſah mich an —

Da war ' s gethan —

Es ſtand mein Herz am Ziel der Ziele .

Heinrich .

Nangis , Dein Glück

Iſt neidenswerth !

— . — FEEECC····· ··¶·ů···



Erſter Akt.

Minka .

Ob auch verzehrt
Die Glut mich ganz —

Mir ward ihr Glanz
Doch auch beſcheert !

Minka .

Er iſt ' s, deß ich bin , deß ich bleibe u. ſ. w.

Heinrich .

Sein biſt Du mit Seele und Leibe ,

Nur er iſt Dein Glück und Gewinn !

Nicht die Sclavin ſah er im Weibe —

Und ſo nahm er das Herz Dir hin !

Minka .

Sein Vaterland , ich muß es lieben ,
Und ſeinem Herrn dien ' ich fortan .
Das hat mich her zu Euch getrieben ,
Ob ich den König retten kann .

Heinrich .

Den König ? Rede !

Minka .

Nur dem König
Soll Nangis ſagen , was ich weiß .
Man ſchmiedet ein Complot !

Heinrich .

Parbleu ! Nun wird es heiß !

Minka .

Und davon ahnt man hier gar wenig .

Heinrich .

Vertrau ' mir ' s an , ich bitte Dich ;
Des Königs beſter Freund bin ich .

Minka .

Doch den Lohn deß, was wir berichten ,
Soll Nangis allein empfahn .

Heinrich .

Er allein ? Und Du willſt verzichten
Auf den Lohn für das , was Du gethan ?
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18 Der König wider Willen .

Minka .

Ja , für Nangis allein nehm ' ich ihn an .

5 iſt ' s, deß ich bin , deß ich bleibe ! u. ſ. w.

Heinrich .

Sein biſt Du mit Seele und Leibe ! u. ſ. w.

Es ſcheint , man bricht
Den Stab dem ſelbſtberuf ' nen König ?

Sag mir ein wenig ,
Was man ſpricht .

Minka .

Was man ſo ſagt ? Je nun , Ihr wollt ' s . . i ch ſag ' s ja nicht !

Heinrich .

Ganz recht.
Minka .

Man ſagt : ein kleines Licht

Sei der Monarch ; leichthin und flüchtig ;

Heinrich .

Sehr gut !
Minka .

Zu nichts Geſcheitem tüchtig ;
Nur auf ' s Plaiſir allein erpicht .

Heinrich .

Ein Königsbild , das viel verſpricht !

Minka .

Man ſagt , für Tand und bunte Lappen
Vergeude er die Gelder all ' ;

Man ſagt ſogar , er führ ' im Wappen
Drei Lilien und ' nen . . Fangeball !

Heinrich .

Das nennt man grob in jedem Fall !

Minka .

Mit Puppen tanze er und ſpringe
Gleich einem Kinde ſtundenlang ;

Heinrich .

Ein Kind , das tapfer ſeine Klinge
Bei Moncontour und Jarnac ſchwang !
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Erſter Akt . 19

Minka .

Ich ſag ' s nicht ſelber , aber Viele !

Doch iſt er beſſer — ſagt dem Herrn :
Um ſeinen Thron ſteigt Wetterſchwüle ;
Es grollt und blitzet ſchon von fern .

Heinrich .
Was ? Ein Complot bedroht den Herrn ?
Das Wetter grollt und blitzt von fern ?
Was macht ' s ? Dann fallen alle Schranken . . .

Der König wird den Wink Dir danken .

Minka .

Doch den Lohn deß, was wir berichten ,
Soll Nangis allein empfahn !

Heinrich .

Er allein ? Das geſcheh ' mit nichten !
Selber ſag ' dem Herrſcher ich , was Du gethan .

Minka .

Nein ! für Nangis allein nehm ' Lohn ich an !

Minka .

Er iſt ' s, deß ich bin , deß ich bleibe !

. f6

Heinrich .
Sein biſt du mit Seele und Leibe !
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No. 8. Finale .

Chor .
Die Leibgarde .

Die Garde , die treue ,

Steht dem König feſt in der Pflicht ;
Und in ihre Reihe

Dringt der Verrath , der ſchnöde , nicht !

Villequier , die Edelleute .

Auch der Rath , der treue ,

Steht dem König feſt in der Pflicht ;
Auch in ſeine Reihe

Dringt der Verrath , der ſchnöde , nicht !
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